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und
Tochter des ihm jetzt Wohlgesonnenen
verliebt. Nur: Wird er, kann er seine

Spielleidenschaft zügeln? Weiss vielleicht Professor

Brinkmann von der Schwarzwaldklinik
Rat?

| Er hört aufsein soziales |
Gewissen und spendet dem

I WWF 15 000 Franken. I

Eine Variante ganz verwegener Spielart
könnte sich ergeben, wenn unser goldfingernder

Finder den Umschlag
klammheimlich öffnet, einen Goldbarren
entnimmt und die restlichen vier dem Besitzer
zustellen lässt. Nun hat er einen Goldbarren,

aber was will er damit anfangen? Er
könnte sich mehr als eine komplette
Skiausrüstung mit dem Erlös aus dem Verkaufdes

Barrens zulegen. Dieser Verlockung erliegt
er jedoch nicht. Er hört aufsein soziales

Gewissen und entscheidet sich für eine 15 000-
Franken-Spende an den World Wildlife
Fund. Das restliche Geld will er einsetzen,

um aus erster Hand zu erfahren, was ein so

prestigeträchtiger Fonds mit den Zuwendungen

macht, die ihm täglich zufliessen.

Er bucht also einen Flug nach Afrika, und

jetzt wird's spannend. Die Maschine einer

US-Fluggesellschaft wird von arabischen
Fanatikern entfuhrt. Der Bankangestellte
gerät in den ganz und gar ungerechtfertigten

Verdacht, jüdischer Abstammung zu
sein. Man zieht ihn im wahrsten Sinne des

Wortes aus dem Verkehr, bis eine Schweizer
Botschaft den Tip erhält, der Verschwundene

sei im Gewahrsam der unzarten
Hisbollah.

Und all das, weil ein Zürcher Postier auf
seinem Velo einem entgegenkommenden
Laster scharfausweicht und, von ihm
unbemerkt, ein Briefumschlag aus dem Korb an
den Strassenrand fliegt

Der einfachste Weg:

5300 Turgi 056-230111
B023 Zürich 01-44 58 44

Von 1891, als die Volksinitiative in der Schweiz eingeführt wurde, bis heute hatte der Stimmbürger

über 108 Initiativen inklusive allfällige Gegenentwürfe zu entscheiden, allein im letzten

Jahr über 4 Begehren. Insgesamt wurden lediglich deren 9 (8,3 Prozent) angenommen:
Volksinitiativen haben es also schwer.
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